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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses des AWO Kreis-

verband Fulda e. V. zum 31. Dezember 2023 ist an den geprüften Verein ge rich tet.

Die gesetzliche Vertretung des

AWO Kreisverband Fulda e. V.,

Fulda

(im Folgenden auch "AWO Fulda" oder ”Verein“ genannt)

beauftragte uns mit der frei willi gen Prü fung des vor lie gen den Jah res abschlusses zum 31. Dezember 2023 in

ent sprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB unter Ein bezie hung der Buch füh rung für das Ge-

schäfts jahr 2023.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichne ten Größenmerkmalen als kleine Gesell schaft

einzustu fen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB.

Erwartungsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil erstellt, der die sem Bericht als An lage 5 bei-

ge fügt ist. Der Er läuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinwei se zu den einzel nen Pos ten des Jah res-

ab schlusses zum 31. Dezember 2023 unter Angabe der jeweiligen Vorjahreszah len.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schriften zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319b HGB, §§ 49 und 53

WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP ent gegen.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzliche Vertretung hat uns die

Voll stän dig keit des Jah res abschlusses am 4. Oktober 2024 2023 schriftlich bestätigt.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2023, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-

und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3) bei ge fügt.

Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver lust-

rechnung ergeben sich aus Anlage 5.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungsmäßi ger

Erstellung von Prüfungs be richten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düssel dorf
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er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 6 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 zugrunde. Die Hö he unse-

rer Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten

sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auftragsbedingungen maß ge bend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stattung zur

Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss durch die gesetzlichen Vertreter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter neh mens

ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses ge won nen haben. Hier zu gehören vertie fende

Erläu terungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen sowie eine kritische Würdi-

gung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber eige ne Pro gno serech nungen. Unsere Be richts pflicht be-

steht, so weit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel-

bar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahresabschluss so wie alle

Un terlagen, wie Kos ten rech nungsunter lagen, Pla nungs rechnungen, wich tige Verträ ge, Vorstands-, Auf-

sichts rats- und ggf. Ausschussprotokolle und Be richterstat tungen an die für die Über wachung Ver ant wortli-

chen, die wir im Rah men unserer Prü fung her an gezogen haben.

Es wurde zulässigerweise keinen Lagebe richt auf gestellt. Deshalb war uns eine Stel lung nah me zur Be urtei-

lung der Lage durch den Vorstand nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB unter Be zug nah me auf den La ge be richt

nicht mög lich. Es war auch nicht unsere Auf gabe als Ab schlus sprü fer, die se Anga ben an stel le der gesetzli-

chen Ver treter er satzweise im Prü fungsbe richt zu ma chen.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu tref fend.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-

schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss auf die Ein hal tung der ein schlägi gen

gesetzlichen Vor schriften geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in-

ternen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Auf gabe als Ab-

schlussprüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im

Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach

deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leis tungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit erga-

ben sich auch keine Anhalts punkte, die besondere Untersuchungen in die ser Hin sicht er forderlich ge macht

hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men

unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Rege lun-

gen und Verordnungen, der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä ßi ger Ab schluss prü-

fung so wie ggf. er wei tern de Be din gun gen für den Auftrag und die jeweiligen Berichts pflich ten be grenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom

IDW fest ge stell ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor ge nom men. Da nach ist

die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob

die Buchführung und der Jahresabschluss frei von we sentli chen Mängeln sind. Im Rah men der Prü fung wer-

den Nach weise für die An ga ben in Buch füh rung und Jahresabschluss auf der Ba sis von Stichpro ben be ur-

teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs- und Glie de rungs-

grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen des Vorstands so wie die Wür di gung der Ge samt dar stel-

lung des Jah res ab schlus ses. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prü fung ei ne hin rei chend si chere Grund-

la ge für unser Prüfungsurteil bil det.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unse rer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss
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er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie die

Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Ge genstand

unserer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an ge-

legt, dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa chungsauf-

gabe zu ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-

prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer-

den kann.

Wir haben die Prüfung in den Monaten August und September 2024 in den Ge schäfts räu men der Gesell-

schaft in Fulda und in unseren Geschäftsräumen durchgeführt. Die Schlussbearbeitung des Auf trags er folgte

in un se ren Ge schäfts räu men.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pie ren fest ge hal ten.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine Prü fungsstra tegie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünf ten der Geschäftslei tung

über die we sentlichen Unternehmensziele und Geschäfts ri si ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten ana lytische Prüfungs hand-

lungen sowie Einzelfallprüfungen.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und

Um fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern

festge legt. Hier bei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

Bestätigungen Dritter wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über schwe bende

Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten und haben wir erhalten.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresab schluss über-

nommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung

von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Der Vorstand hat

uns die Vollständig keit der Buchführung und des Jahresabschlusses in der von uns ein gehol ten Voll ständig-

keitserklärung am 4. Oktober 2024 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter la gen in

allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sät ze ord nungsmäßi ger

Buch führung entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Vereins sind nach unseren Feststellungen voll stän dig, fort-

lau fend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord nung des Bu chungs-

stof fes mit ei ner für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie derungs tiefe. So weit im Rah men unse-

rer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do kumentation

er forderli chen Angaben. Die Belegablage ist klar und über sichtlich geord net, so dass der Zugriff auf die Bele-

ge un mittelbar anhand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch füh rung ent spricht so mit für das ge-

samte Geschäftsjahr in al len we sent li chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse-

rer Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung und im nach deut schen

Rech nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von Lexware professional 2023 durchgeführt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr 2023 nennenswerten organisato ri schen

Ände rungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewähr leistet.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res-

ab schluss zum 31. Dezember 2023 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung

gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller

größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des AWO Kreisverband Fulda e. V. für das Ge schäftsjahr

vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sind nach unseren Feststellungen ord nungs mä ßig aus der

Buch führung und aus den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlä gigen An satz-, Aus weis-

und Be wer tungs vorschriften wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beach tet wie der Stetig-
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keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge-

samt aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter

Beach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen ent spre chen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die Ver mö-

gens-, Fi nanz- und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-

chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre chen den An ga ben im

Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wieder holung füh ren wür de.
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5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 15. September 2023 dem als Anlagen 1 bis 3 bei gefüg-

ten Jah res ab schluss der AWO Kreisverband Fulda e. V., Fulda, zum 31. Dezember 2023 den folgenden Be-

stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an dieser Stelle wiedergege ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den AWO Kreisverband Fulda e. V.

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des AWO Kreisverband Fulda e. V. – bestehend aus der Bilanz zum 31.

De zember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum

31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

me thoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte

Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtli-

chen Vorschriften.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil

zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den Jahresab-

schluss
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit

den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-

lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-

tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese



Entwurf

AWO Kreisverband Fulda e. V.
gemeinnütziger Verein
Frankfurter Str. 28

36043 Fulda Seite 10

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass we sent liche falsche Darstellungen nicht aufge deckt

wer den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu sammenwirken,

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen

interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzuge-

ben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht

mehr fortführen kann.

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den

Grundsät zen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Neuhof, 4. Oktober 2024

SOLIDA GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez.                                                                                 gez.      

Alexander Heim                                                               Michael Schaub

Wirtschaftsprüfer                                                             Wirtschaftsprüfer
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BILANZ

AWO Kreisverband Fulda e. V.
gemeinnütziger Verein

Fulda

zum

31. Dezember 2023
AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände 3,00 3,00

II. Sachanlagen 314.774,08 329.014,08

III. Finanzanlagen 37.430,00 36.670,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 445.908,52 443.894,26

II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 30.099,81 159.444,75

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.980,56 3.766,81

A. Eigenkapital

I. Gewinnrücklagen 521.173,51 573.258,27

II. Jahresfehlbetrag 52.128,95- 52.084,76-

B. Sonderposten für Zuschüsse
und Zulagen 5.325,00 2.700,00

C. Rückstellungen 168.192,94 229.283,44

D. Verbindlichkeiten 160.343,82 193.105,96

E. Rechnungsabgrenzungsposten 31.289,65 26.529,99

834.195,97 972.792,90 834.195,97 972.792,90
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2023 bis 31.12.2023

AWO Kreisverband Fulda e. V.
gemeinnütziger Verein
Fulda

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 838.146,20 822.591,36

2. Gesamtleistung 838.146,20 822.591,36

3. sonstige betriebliche Erträge 4.741.894,94 4.072.737,55

4. Materialaufwand 24.936,83 23.355,04

5. Personalaufwand 4.386.490,49 3.800.600,77

6. Abschreibungen 48.454,87 54.148,54

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.170.664,73 1.062.893,93

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.169,45 615,83

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens 0,00 3.116,00
- davon außerplanmäßige Abschreibungen Euro 0,00

(Euro 3.116,00)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 402,47 806,04

11. Ergebnis nach Steuern 48.738,80- 48.975,58-

12. sonstige Steuern 3.390,15 3.109,18

13. Jahresfehlbetrag 52.128,95 52.084,76
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Anhang

ANHANG

zum

31. Dezember 2023
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Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: AWO Kreisverband Fulda

e. V. Firmensitz laut Registergericht: Fulda

Registereintrag: Vereinsregister

Registergericht: Fulda

Register-Nr.: 913

Der Jahresabschluss für das Berichtsjahr wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des

deutschen Handelsgesetzbuches unter Beachtung ergänzender Vorschriften der §§ 264 ff. HGB aufge-

stellt. Nach analoger Anwendung der Größenkriterien des § 267 Abs. 1 HGB erfüllt der Verein die Krite-

rien für eine kleine Kapitalgesellschaft. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkosten-

verfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) gewählt. Die handelsrechtlichen Vorschriften hinsichtlich Gliederung und

Ausweis der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sind beachtet worden. Die größen-

abhängigen Erleichterungen gemäß § 288 Abs. 1 HGB wurden in Anspruch genommen.

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnut-

zung unterlagen, planmäßig über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit ab-

nutzbar, planmäßig über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensge-
genstände linear vorgenommen.

Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis zu 250,00 EUR werden im Jahr des

Zugangs voll abgeschrieben und für Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten zwischen 250,00

EUR und 1.000,00 EUR wird im Jahr der Anschaffung ein Sammelposten gebildet und über fünf Jahre ab-

geschrieben.
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Die Finanzanlagen sind mit ihren Anschaffungskosten angesetzt und soweit erforderlich, wurde der am Bi-

lanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt. Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berück-

sichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert oder mit dem am Bilanzstich-

tag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Erkennbaren Risiken wurden durch Wertberich tigungen

berücksichtigt.

Guthaben bei Kreditinstituten wurden zum Nennwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, soweit

sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, so-

weit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Für erhaltene Zuschüsse und Zulagen in Zusammenhang mit der Anschaffung von Vermögensgegenstän-

den wurde eine Sonderposten in der Bilanz gebildet.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten, andere Verpflich-

tungen und Risiken nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des Erfüllungsbetrages gebil-

det. Dabei wurden alle erkennbaren zu diesen Posten bilanzierungspflichtigen Verpflichtungen und Risi-

ken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen, so-

weit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand

nicht statt.
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Angaben zur Bilanz

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermögensgegenstände haben grundsätz-

lich eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Ein in den sonstigen Vermögensgegenstände ausgewiesener Betrag in Höhe von 14 TEUR (Vj. 16 TEUR)

hat eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr aber weniger als fünf Jahren.

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben grundsätzlich eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. In den

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist ein Betrag von 0 TEUR (Vj. 19 TEUR) und in den sonsti-

gen Verbindlichkeiten ein Betrag von 8 TEUR (Vj. 8 TEUR) enthalten, die eine Restlaufzeit von über ei-

nem Jahr aber weniger als 5 Jahren aufweisen.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im Geschäftsjahr wurden in den Umsatzerlösen Posten ausgewiesen, die im Vorjahr unter den sonstigen

betrieblichen Erträgen erfasst wurden. Um die Vergleichbarkeit mit den Vorjahresangaben herzustellen,

wurden die Vorjahresangaben angepasst und es erfolgte in Höhe von 276 TEUR eine Umgliederung aus

dem Posten sonstige betriebliche Erträge in die Umsatzerlöse. 

Sonstige Angaben

Anzahl Mitarbeiter: 135 (Vj. 141)

Geschäftsführer im Berichtsjahr war Herr Wolfram Latsch, Geschäftsführer für Projekte

und Dienstleistungen, Finanzen und Personal.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in oder unterhalb der Bilanz ausgewiesen sind

Nach dem derzeitigen Vertragsstand zum Ende des Geschäftsjahres bestanden Zahlungsverpflichtungen

aus Leasing-, Miet- und Pachtverträgen nur gegenüber nicht verbundenen Unternehmen. Daraus ergeben

sich für die am 31.12.2023 unkündbaren Restlaufzeiten Zahlungsverpflichtun gen im Ge samtbetrag von

866 TEUR (Vj: 1.036 TEUR). Davon entfallen auf das Folgejahr Verpflichtungen i.H.v. 193 TEUR, auf

den Zeit raum 2025 bis 2028 Verpflichtungen i.H.v. 390 TEUR und auf den Zeitraum 2029 bis 2032 Ver-

pfichtungen i.H.v. 283 TEUR. Verpflichtungen aus offenen Bestellungen bestanden am Bilanzstichtag al-

lenfalls in unwesentlichem Um fang. Sonstige Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB bestanden zum Bi-

lanzstichtag nicht.
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Namen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats

Während des Berichtsjahres gehörten die folgenden Personen dem Vorstand an:

Lindner, Bernhard Kreisvorsitzender
Remmert, Stefan Stellvertr. Kreisvorsitzender
Wanjugu-Döppner, Collette Stellvertr. Kreisvorsitzende
Börger, Ilka Beisitzerin, Kassiererin
Mistretta, Elisabeth Beisitzerin
Kyesswa, Ronald Beisitzer
Sturm, Philipp Beisitzer

Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung

Der Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2023 in Höhe von 52.128,95 EUR soll auf neue Rechnung vor-

getragen werden.

Unterschrift des Vorstands

Fulda, 4. Oktober 2024 Unterschrift
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den AWO Kreisverband Fulda e. V.

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des AWO Kreisverband Fulda e. V. – bestehend aus der Bilanz zum 31.

De zember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum

31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

me thoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte

Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtli-

chen Vorschriften.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsver-

merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil

zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den Jahresab-

schluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit

den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
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lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-

tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese

Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass we sent liche falsche Darstellungen nicht aufge deckt

wer den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu sammenwirken,

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen

interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
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trollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzuge-

ben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht

mehr fortführen kann.

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Neuhof, 4. Oktober 2024

SOLIDA GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Alexander Heim    Michael Schaub

Wirtschaftsprüfer    Wirtschaftsprüfer
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  Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbli-
che Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 3,00 3,00

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

EDV-Software, entgeltl. erworben 3,00 3,00

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 3,00 3,00

II. Sachanlagen

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 223.939,05 227.340,05

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Grundstückswert bebauter Grundstücke 87.430,05 87.430,05
Wohnbauten (eigene Grundstücke) 135.877,00 139.198,00
Außenanlagen (eigene Grst., Wohnbauten) 632,00 712,00

223.939,05 227.340,05

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

2. technische Anlagen und Maschinen 25.387,00 0,00

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Betriebsvorrichtungen 25.387,00 0,00
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31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 65.448,03 101.674,03

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Pkw 10.427,00 20.442,00
Betriebsausstattung 14.182,00 15.843,00
Büroeinrichtung 2.520,03 3.838,03
Einbauten in fremde Grundstücke 1.811,00 3.786,00
Wirtschaftsgüter (Sammelposten) 36.508,00 57.765,00

65.448,03 101.674,03

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Summe Sachanlagen 314.774,08 329.014,08

III. Finanzanlagen

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 37.430,00 36.670,00

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Wertpapiere des Anlagevermögens 37.430,00 36.670,00

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Summe Finanzanlagen 37.430,00 36.670,00

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Summe Anlagevermögen 352.207,08 365.687,08

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 90.255,43 111.306,45
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31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Forderungen aus L+L ohne Kontokorrent 90.255,43 111.306,45

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

2. sonstige Vermögensgegenstände 355.653,09 332.587,81

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Sonstige Vermögensgegenstände 351.364,05 332.587,81
Forderg. gg. Personal Lohn- und Gehalt 1.013,79 0,00
Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 3.275,25 0,00

355.653,09 332.587,81

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gutha-
ben bei Kreditinstituten und Schecks 30.099,81 159.444,75

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Liquide Mittel 30.099,81 159.444,75

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.980,56 3.766,81

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Aktive Rechnungsabgrenzung 5.980,56 3.766,81

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Summe Aktiva 834.195,97 972.792,90
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A. Eigenkapital

I. Gewinnrücklagen

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

1. andere Gewinnrücklagen 521.173,51 573.258,27

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Gewinnrücklagen 521.173,51 573.258,27

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

II. Jahresfehlbetrag -52.128,95 -52.084,76

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Jahresfehlbetrag -52.128,95 -52.084,76

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 5.325,00 2.700,00

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Sonderposten für Investitionszulagen 5.325,00 2.700,00

C. Rückstellungen

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

1. sonstige Rückstellungen 168.192,94 229.283,44

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Rückstellungen für Aufbewahrungspflicht 19.400,00 19.400,00
Sonstige Rückstellungen 132.792,94 193.883,44
Rückstellungen für Abschluss u. Prüfung 16.000,00 16.000,00

168.192,94 229.283,44

D. Verbindlichkeiten

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 23.050,69 18.541,78
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- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
Euro 23.050,69 (Euro 0,00)

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Darlehen 0,00 18.541,78
Sparkasse Fulda 41025109 23.050,69 0,00

23.050,69 18.541,78

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen 33.079,92 65.030,73

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
Euro 33.079,92 
(Euro 65.030,73)

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Verbindlichkeiten L+L ohne Kontokorrent 33.079,92 65.030,73

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

3. sonstige Verbindlichkeiten 104.213,21 109.533,45

- davon aus Steuern
Euro 30.301,40 
(Euro 30.310,06)

- davon im Rahmen der
sozialen Sicherheit
Euro 0,00 (Euro 1.814,69)

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
Euro 81.490,05 
(Euro 109.533,45)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
Euro 22.723,16 (Euro 0,00)
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31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Abziehbare Vorsteuer 7% -807,95 0,00
Abziehbare Vorsteuer 19% -2.545,36 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten 24.218,65 2.708,15
Sonstige Verbindlichkeiten (bis 1 J) 19.100,00 66.554,38
Sonstige Verbindlichkeiten (1-5 J) 22.723,16 0,00
Erhaltene Kautionen 7.870,00 7.620,00
Verbindl. Steuern und Abgaben 0,00 13,81
Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 0,00 526,17
Verbindlichk. Lohn- und Kirchensteuer 26.163,93 26.499,54
Verbindlichkeiten soziale Sicherheit 0,00 1.814,69
Umsatzsteuer 7% 4.155,76 0,00
Umsatzsteuer 19% 13.187,87 0,00
Umsatzsteuer-Vorauszahlungen -13.990,32 0,00
Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer-VZ 4.137,47 3.796,71

104.213,21 109.533,45

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

E. Rechnungsabgrenzungsposten 31.289,65 26.529,99

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Passive Rechnungsabgrenzung 31.289,65 26.529,99

31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro

Summe Passiva 834.195,97 972.792,90
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2023 2022
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 838.146,20 822.591,36

2023 2022
Euro Euro

Umsatzerlöse 838.146,20 822.591,36

2023 2022
Euro Euro

2. Gesamtleistung 838.146,20 822.591,36

3. sonstige betriebliche Erträge

2023 2022
Euro Euro

a) Erträge aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens und aus Zuschreibun-
gen zu Gegenständen des Anlagevermögens 3.566,43 0,00

2023 2022
Euro Euro

Abgänge Sachanlagen Restbuchwert bei BG -11.337,00 0,00
Erlöse Sachanlageverkäufe 19% USt, BG 14.903,43 0,00

3.566,43 0,00

2023 2022
Euro Euro

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 6.567,90 12.781,41

2023 2022
Euro Euro

Erträge Auflösung von Rückstellungen 6.567,90 12.781,41

2023 2022
Euro Euro

c) übrige sonstige betriebliche Erträge 4.731.760,61 4.059.956,14

2023 2022
Euro Euro

Sonstige betriebliche Erträge 4.731.760,61 4.059.956,14

4. Materialaufwand
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2023 2022
Euro Euro

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren 24.936,83 23.355,04

2023 2022
Euro Euro

Einkauf Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe und Wa-
reneingang 24.936,83 23.355,04

5. Personalaufwand

2023 2022
Euro Euro

a) Löhne und Gehälter 3.642.643,58 3.135.553,11

2023 2022
Euro Euro

Löhne und Gehälter 3.629.153,89 3.125.099,29
Sonstige Personalkosten 10.421,31 8.023,03
Pauschale Steuer für Aushilfen 3.068,38 2.430,79

3.642.643,58 3.135.553,11

2023 2022
Euro Euro

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-
tersversorgung und für Unterstützung 743.846,91 665.047,66

- davon für Altersversorgung
Euro 7.996,08 (Euro 7.333,92)

2023 2022
Euro Euro

Gesetzliche Sozialaufwendungen 711.306,85 637.898,51
Beiträge zur Berufsgenossenschaft 24.543,98 19.815,23
Aufwendungen für Altersversorgung 7.996,08 7.333,92

743.846,91 665.047,66

6. Abschreibungen

2023 2022
Euro Euro

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 48.454,87 54.148,54
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2023 2022
Euro Euro

Abschreibungen auf Sachanlagen 8.083,31 7.854,16
Abschreibungen auf Gebäude 3.401,00 5.376,00
Abschreibungen auf Fahrzeuge 9.150,80 10.969,00
Abschreibungen auf WG Sammelposten 27.819,76 29.949,38

48.454,87 54.148,54

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

2023 2022
Euro Euro

a) Raumkosten 319.328,23 293.174,87

2023 2022
Euro Euro

Raumkosten 319.328,23 293.174,87

2023 2022
Euro Euro

b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 76,80 0,00

2023 2022
Euro Euro

Abzugsf.Verspätungszuschlag/Zwangsgeld 76,80 0,00

2023 2022
Euro Euro

c) Honorare und Aufwandsentschädigungen 330.062,02 310.886,27

2023 2022
Euro Euro

Honorare und Aufwandsentschädigungen 330.062,02 310.886,27

2023 2022
Euro Euro

d) verschiedene betriebliche Kosten 498.495,82 451.681,74

2023 2022
Euro Euro

Sonstige betriebliche Aufwendungen 498.495,82 451.681,74

2023 2022
Euro Euro

e) übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 22.701,86 7.151,05
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2023 2022
Euro Euro

Periodenfremde Aufwendungen 22.401,86 6.936,05
Zuwendungen,Spenden kirchl./rel./gemein. 300,00 215,00

22.701,86 7.151,05

2023 2022
Euro Euro

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.169,45 615,83

2023 2022
Euro Euro

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.169,45 615,83

2023 2022
Euro Euro

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 3.116,00

- davon außerplanmäßige
Abschreibungen
Euro 0,00 (Euro 3.116,00)

2023 2022
Euro Euro

Abschreibung Finanzanlagen 0,00 3.116,00

2023 2022
Euro Euro

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 402,47 806,04

2023 2022
Euro Euro

Zinsaufwendungen f.kfr.Verbindlichkeit. 42,21 148,33
Zinsaufwendungen f.lfr.Verbindlichkeit. 360,26 657,71

402,47 806,04

2023 2022
Euro Euro

11. Ergebnis nach Steuern -48.738,80 -48.975,58

2023 2022
Euro Euro

12. sonstige Steuern 3.390,15 3.109,18
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2023 2022
Euro Euro

Grundsteuer 621,18 621,18
Kfz-Steuern 2.768,97 2.488,00

3.390,15 3.109,18

2023 2022
Euro Euro

13. Jahresfehlbetrag 52.128,95 52.084,76

2023 2022
Euro Euro

Jahresfehlbetrag 52.128,95 52.084,76
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  Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften
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